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Vorwort zur 2. Auflage 

Einen angenehmen und unbeschwerten Weg zum Bürgerlichen Recht zu weisen 
war das Anliegen dieses Buches. Dabei galt es Grundbegriffe zu erklären und 

die Systematik zu veranschaulichen, ohne mit Details zu belasten. 

Von diesen Motiven ließ ich mich auch bei der Überarbeitung der zweiten Auf­

lage leiten und bemühte mich weiter um Benutzerfreundlichkeit - so wurden 
jetzt TIps für Klausuren und Hausarbeiten mit aufgenommen. Ich möchte mich 

ausdrücklich bei den Lesern für die wertvollen Anregungen bedanken. 

München, September 1996 Peter Katko 



Vorwort der 1. Auflage 

Ein erfahrener Jurist zeichnet sich dadurch aus, daß er sich mit der Fülle von 
Rechtsnormen zurechtfindet und diese auf rechtliche Problemfälle zutreffend 
anwenden kann. Es genügt nicht, sich allein auf sein persönliches Gerechtig­
keitsempfinden zu verlassen, wenngleich man damit oft ebenso richtig liegt. 
Gefragt ist in der »Juristerei«, Problemlösungen strukturiert darzulegen und 
mit den richtigen Normen und der gebotenen juristischen Terminologie zu 

untermauern. 

Das vorliegende Buch befaßt sich mit den Rechtsfragen des täglichen Lebens, 
also mit den Beziehungen zwischen Privatpersonen. Diese sind im Bürgerlichen 
Gesetzbuch (BGB), mit seinen mehr als 2300 Paragraphen, geregelt. Von gro­
ßer Bedeutung sind hierin die ersten 3 Kapitel (Bücher): Allgemeiner Teil, 
Schuldrecht und Sachenrecht. 

Um das Auffinden der Paragraphen im BGB zu erleichtern, hat der Autor eine 
Vorauswahl der 300 »wichtigsten« Paragraphen getroffen, verständlich erläu­
tert und mit übersichtlichen Prüfungsschemata versehen. Es sollte ein Werk 
entstehen, das auf die Regelfälle in der Beurteilung von Rechtsproblemen ein­
geht. Damit bietet es einen schnellen Einstieg in dieses Rechtsgebiet und er­
leichtert es, sich in der weiterführenden Literatur zurechtzufinden. 

Spaß am Thema zu vermitteln und praktische Hilfen für die Umsetzung des 
Gelernten anzubieten ist das Ziel dieses Buches. Die Motivation, ein solches 
Buch zu erstellen, liegt unter anderem darin, daß viele junge Leute mitgearbei­
tet haben, die sich selbst noch allzugut an ihre eigenen Probleme als »Juraein­
steiger« erinnern. 

Für die Unterstützung bedankt sich der Autor bei Inge Brandner, Sonja Forst­
ner, Carolin Schricker, Richard Findei, Guido Götz, Roland Leuschel, Hans 

Pfitzner, Thomas von Stein und Wolfgang Thiede. 

Mein besonderer Dank gilt für die hervorragende Betreuung von Verlagsseite 

Frau Jutta Becker. 

München, Januar 1995 Peter Katko 
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Recht 

Bürgerliches 
Recht 
Das Recht des 
täglichen Lebens. 
Es rege lt die 
privaten Lebens-
verhältnisse aller 
Personen 
untereinander 

Handelsrecht 
Das Sonderrecht 
der Kaufleute und 
der Handelsgesell­
schaften. Es regelt 
die .großen. 
Gesch äfte des 
Wir tschaftslebens 

Arbeitsrecht 
Das Sonderrecht 
der Arbe itnehmer. 
Es rege lt die 
Beziehungen 
Arbeitnehmer· 
Arbeitgeber 

Verfassungs­
recht 

Europarecht 
In West· und 
lentraleuropa 
geltendes inter­
und supranationa· 
les Recht mit teil ­
weise erhebl ichen 
innerstaatliChen 
Wirkungen 

Die Verfassung 
legt die Grundord­
nung des Staates 
und die Grundsätze 
des gesellschaft­
lichen Zusammen­
lebens fest 

Verwaltungs-
recht 
Es besti mmt die 
Beziehungen 
zwischen staat-
lichen Organen 
(Behörden) sowie 
zwischen Staat 
und Bürgern 

Steuerrecht 
Es regelt die 
staatlichen Befug· 
nisse (Finanzamt) 
der Steuererhe­
bung gegenüber 
allen steuerpflich­
t igen Personen 

Strafrecht 
Es regelt Umfang 
und Inhalt der 
Strafbefugnisse 
des Staates 
gegenüber den 
seiner Hoheits-
gewalt unter· 
stellten Personen 

Vom Überblick zum Durchbllckl 
Das Geheimnis des Lernens ist nicht, wie 
häufig praktiziert, möglichst viel Wissen 
in sich hineinzuschaufeln, sondern 
Zusammenhänge zu verstehen. 
Alle Bücher dieser Reihe liefern einen 
schnellen Einstieg in die Methodik 
und die Anwendung des juristischen 
-Handwerkszeuges- eines jeden 
Rechtsgebietes. 


